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Wochenbeilage zum„Wiesbadener General-Anzeiger"

Mittwoch , den SO. Juni 1900. 15 . Jahrgang.

"„z its Kraftfutters für Schmink.
wichtige Frage für den Schweinezüchter bildet die rich-
ng des Kraftfutters und taucht daher immer und im-

jn den Kreisen unserer ländlichen Schweinezüchter die
ob es vortheilhaft ist, den Thieren das Kraftfutter naß
ganz oder geschroten, gekocht oder roh zu verabreichen.

^ meisten Wirthschasten wird das Kraftfutter in zerklei-
„de als Mehl, grobes oder feines Schrot verabreicht;

'en alte Ferkel erhalten vielfach ganze Körner trocken,
'en, diese müßten sich die Spitzzähne daran abbeißen,

es üblich. Mehl oder Schrot mit großen Mengen von Flüs-
aaffer, Magermilch, Buttermilch etc.) mehrere Stunden

»iiiierung einzuweichen, um, wie sich der Landwirth aus-
richtiges„Schlappfutter" herzustellen. In vielen Wirth-

diese breiartige Suppe sogar noch gekocht oder ge-

nhat es vom Vater, der Vater vom Großvater und der
m Urgroßvater so und nicht anders erlernt und Jeder

" gortheilhaft eine derartige Ernährung der Schweine sei.
eingehende Versuche und Vergleichungen hat sich jedoch

daß diese fast allgemein übliche Fütterungsweise höchst
und unwirthschaftlichist, weil bei der Aufnahme fein

und eingeweichter Nahrung der Kauprozeß vollständig
und umgangen wird. Durch letzteren Umstand wird
rlabsonderung fast gänzlich aufgehoben, das Futter

Mingespeichelt in den Magen und wird dort um so mangel-
Nur da, wo ordentlich gekaut wird, ist die Abson-

eichel, sowie dessen Vermengung mit dem Futter eine
entsprechend die Verdauung eine leichte.

nun erwägt, daß das Schwein über ein kräftiges Ge-
dessen Backzähne zum Theil für das Zermalmen von

gut geeignet sind, und das Sekret seiner Speicheldrüsen, die
" »lter wie bei den übrigen Hausthieren sind, auch dement¬
fermentreicher ist, daß ferner seine Nahrung meistens stärke-

so leuchtet die große Wichtigkeit einer guten Maulver-
die Ausnützung des Futters wohl ein. Es kann mithin
sein, das Futter in einem Zustande zu verabreichen, in

es ohne längeres Verweilen in der Maulhöhle, ohne hier in¬
dem kräftig wirkenden Speichel in Berührung gewesen und
die Magenverdauung auch sonsthinreichend vorbereitet zu

ikt wird.
«mittel, welche dem Landwirth nur in nassem Zu-
"fiigung stehen, können natürlich nur in diesem ver-
n; in allen anderen Fällen aber ist die Verabreichung an-

oder gar breiartigen Futters unrationell,
abgesehen von der bereits erwähnten schlechten und mangel-

:uung erhält das Schwein in einem derartig angenäßten
:n Futter zu viel Wasser, wodurch verschiedene Nachthcile
rn; wie übermäßige Verdünnung der Magensäfte, zu

Tuichwanderungder Nahrung durch den Darmkanal, erhöh¬
et mit Eiweißverschwendung, Erwärmung auch des
Wassers auf Körpertemperatur und zwar auf Kosten

erzeugenden Nährstoffe usw. Das Blut und die übrigen
werden ferner zu wässerig, wodurch Konstitutionskraft,
M und Güte des Fleisches abnehmen.

. 'eits aber stammt die Flüssigkeit, welche dem Kraftfutter
mrd, häufig aus sogenannten Tranktonnen, die dazu be-

ho,Spülwasser, Milchreste und''dergleichen in buntem Durch¬
zunehmen, und dabei nur in den seltensten Fällen einer

.nnigung unterzogen werden. Daß eine derartige Flüs-
m Gährung übergeht und reich an Essigsäure ist, liegt

, Die Essigsäure übt aber speziell einen höchst nach-
^insiuß auf die Thiere aus, indem sie namentlich die rothen
.̂« zerstört und die Ausscheidung von phosphorsaurem

f.m Körpergewebe erhöht. Es hat daher die häufig unter
-beständen auftretende Knochenweiche und Knochenbrüch-

ler ihren Grund auch in einer derartig ungesunden Füt-

wir also rationell füttern wollen, so müssen wir jungen
noch schwachem Gebiß die Körnerfrüchte trocken und leicht

glicht aber gemahlen verabreichen. Nach entsprechender
des Gebisses aber giebt man Körner- und Hülsenfrüchte
^.kleinert, nur sehr harten Mais oder Bohne kann man

Eichung schroten, aber auch da nur grob, damit den
Nler noch etwas zum Kauen übrigbleibt.
« aber darf man solchen Schweinen, die bereits monate-

.̂ suuer erhalten haben, plötzlich ganze Körner geben, denn
'"^ lge der anfänglichen breiigen Nahrung das Kauen

Mt gelernt. Ganz besonders ist für Zuchtthiere die Ver-
ttockener Körner zu empfehlen, ferner ist es auch überall

^wo nicht nur auf Masse, sondern auch auf Güte des
s gesehen wird. Dabei empfiehlt es sich, Körner und

^ets nur in lleinen Portionen und in breiter Krippe vor-
bie  Thiere nicht zu viel Futter auf einmal ins Mauk

sondern gezwungen werden, das Wenige langsam°^ kauen.
!*lm«s sich um möglichst schnelle Mast handelt, aus wel-
l ^ Thieren rasch möglichst große Futterquantitäten

sollen, gleichgiltig, ob sie dieselben durch Verdau-
M ^Sen oder nicht, kann eine mäßige Zerkleinerung der
^ vulsenfrüchte vorgenommen werden, da hierbei die un-

*j‘Sen einer derartigen Fütterung durch das vorzeitige
ntf in Betracht kommen.

“nn man in allen jenen Fällen grobes Schrot in
“k zur Verfütterung bringen, in denen infolge frühe¬
ng die Kauwerkzeuge der Thiere nicht genügend ent¬

wickelt sind, oder in denen das vorgerückte Alter der Thiere ein Kau
en und Verdauen ganzer Körner ausschließt.

Kochen und Dämpfen, Einweichen oder Brühen der Futtermittel
ist im Allgemeinen unzweckmäßig und daher nur dort anzuwenden,
wo das Futter in gesundheitlicher Beziehung zu wünschen übrig läßt,
insofern es z. B. viel Unkrautsämereien enthält, oder wegen Brand-,
Schimmel-, Spalt - oder sonstiger Pilze krankmachende Eigenschaften
besitzt.

Das Dämpfen und Kochen aller eiweißreichen Futtermittel (Ker
toffeln sind hiervon ausgenommen und werden der besseren Verdau
lichkeit halber vortheilhaft gedämpft) hingegen ist unrationell, indem
es nicht nur eine Verschwendung von Feuerunasmaterialund Ar
beitskraft bedeutet, sondern auch statt der angestrebten Verdaulichkeir
der Futtermittel dieselben nur unverdaulicher macht.

Das Getränk reicht man den Thieren vortheilhaft eine Stunde
vor dem Füttern, aber nicht mehr, als dieselben auf einmal aufzu
nehmen vermögen. Giebt man mehr Getränk, so wird vielfach ver
säumt, dasselbe vor Einschütten des Futters aus dem Ti'oge zu ent
fernen, so daß letzteres wieder jene unzweckmäßige breiartige Beschaf
fenheit annimmt, oder die Thiere laufen, sofern man das Getränk
behufs Vermeidung dieses Uebelstandes in einem besonderen Troge
verabreicht, fortwährend zum Wassertrog, verlieren hierbei einerseits
viel Futter im Stalle und führen andererseits durch die überreiche
Wasseraufnahme wieder eine die Verdauung beeinträchtigende Ver
dünnung der Magensäfte herbei. Die Verabreichung größerer Men
gen von Flüssigkeit direkt nach dem Füttern vermeide man ebenfalls,
kleinere Mengen hingegen können in diesem Falle ohne Nachtheil gege
ben werden.

Blicken wir auf das eben Gesagte bezüglich der Verabreichungdes
Kraftfutters nochmals zurück, so können wir unseren Schweinezüch¬
tern nur empfehlen, überall dort, wo es angängig, von der üblichen
Naßfütterung sowie von der Verabreichung gekochten oder gedämpf¬
ten Futters (Kartoffeln ausgenommen) abzugehen und die besprochene
trockene Fütterungsweise einzufllhren. Denn ganz abgesehen davon,
daß durch eine derartige Trockenfütterung bedeutende Mengen an
Kraftfutter erspart werden, so wird hauptsächlich auch die Fleischgüte,
Gesundheit, Konstitutionskraft, sowie die Seuchenfestigkeit gegen
Rothlauf bedeutend erhöht.

Cciltniißkilc siir WmilitttlMg
in Frankfurta. M.

Die Zeit der Reife verschiedener Obstsorten, wie Erd-, Johannis¬
und Stachelbeeren, Heidel- und Himbeeren, Kirschen, Aprikosen,
Pfirsiche, Pflaumen, ist da oder steht nahe bevor und wir wollen da¬
her alle Produzenten und Kaufliebhaber wieder auf die Frankfurter
Centralstelle für Obstverwerthung aufmerksam machen, die es den
Verkäufern und Käufern so sehr leicht macht, die Obsternte an den
Mann zu bringen bezw. den Bedarf an Obst zu decken. Tie Inter¬
essenten haben nur das zur Verfügung stehende Quantum oder die be-
nöthigle Menge der Centralstelle anzugeben, um sofort von dieser,
und zwar ohne daß irgend eine Vergütung für die Vermittelung zu
zahlen wäre, mit einer größeren Zahl von Produzenten und Kauflieb-
habern in Verbindung gesetzt werden. Bedingung ist nur, daß das
abgesetzte oder erworbene Quantum immer sofort der Centralstelle
mitgetheilt wird. Es wird natürlich erwartet, daß immer nur gutes
Obst geliefert wird; die Käufer sind gebeten, von nicht befriedigenden
Lieferungen dem Comitee Mittheilung zu machen. Gut ist es, wenn
mit den Anmeldungen nicht zu lange gezögert, sondern schon vor der
Reife von dem erwarteten Ertrage bezw. der benöthigten Menge der
Centralstelle Mittheilung gemacht wird, damit die Vorverhandlungen
vor der Reifezeit erledigt werden können und seinerzeit auf Grund der
geschehenen Abschlüsse sofort mit dem Versandt begonnen werden
kann, denn manche Obstsorte verträgt ja kein langes Lagern. Es
werden auch für Spätobst, insbesondere Aepfel und Birnen, jetzt schon
Anmeldungen angenommen.

Allerlei Praktisches.
Sobald die Kirschen reif sind,  pflegen sich aller¬

lei unliebsame Gäste einzustellen, wie Spatzen, Staare, Krähen und
Dohlen, um sich mit wahrer Gier auf die süßen Früchte zu stürzen.
Wenn nichts dagegen geschieht, sind bald sämmtliche Kirschen ange¬
pickt oder aufgezehrt und der Besitzer hat das Nachsehen. Man ver¬
treibt das zudringliche Volk am besten durch Dazwischenschießen mit
einem Tesching; natürlich soll dabei den Staaren, als fleißigen Jnsek-
tenvertilgern Schonung widerfahren. Weniger wirksam erweisen sich
Scheuchpuppen, die aus Stroh gemacht und mit Lumpen und einem
Hute ausstaffirt nicht zu hoch in der Krone des Baumes angebracht
werden. Von anderen Scheuchmittelnempfehlen sich, wie der „Prak¬
tische Wegweiser". Würzburg, schreibt. Klappermühlen, auch Stan¬
gen, an deren oberen Ende Kaninchenbälge oder Bälge von Katzen be¬
festigt werden. Selbst die frechsten Spatzen wagen es dann nicht,
sich dem Baume zu nähern. Ein Praktiker schlägt vor. kleineS p i e-
gelscheiben,  an Bindfaden befestigt, in der Krone aufzuhängen;
die zurückgeworfenen grellen Sonnenstrahlen sind den Sperlingen der¬
artig unangenehm, daß sie auf ferneres Naschen verzichten.

Ein trotz seiner Kleinheit gefährliches Thiei
ist der Pferde-Egel, der sich öfters in Viehtränken vorfindet. Im
jungen Zustande leben sie meist in Quellen und kleinen Bächen, wenn
sie erwachsen sind, dann ziehen sie stehendes Wasser in Gruben oder
Pfützen vor. Die Krankheitserscheinungen, welche die Thiere Hervor¬
rufen, sind entweder äußerliche oder innerliche. Aeußerlich hat dir
Sache weniger auf sich und die entstehenden Blutungen sind leicht zu'
stillen. Innerlich führt das Vorhandensein der Schmarotzer zu weit
gefährlicheren Erkrankungen. Beim Trinken gelangen die jungen,

kaum3 Millimeter langen Pferde-Egel leicht in M-ul, Nase,
Augen usw/ und verursachen dort reichliche Blutungen, die oft noch
nicht einmal sichtbar sind, da die Thiere das Blut verschlucken. In
diesen Fällen ist die Sache gefährlich und wenn eine größere Anzahl
Pferde-Egel innerlich vorhanden ist. so tritt nicht selten der Tod
ein. Die Bekämpfung dieses Ringelwurmes ist, wenn auch nicht
unmöglich, so doch schwierig und es empfiehlt sich stets, den Thier¬
arzt zu Rathe zu ziehen. Als Vorbeugungsmittel wird das Be¬
setzen der betreffenden Gewässer bezw. Wafferlöcher mit Forellen und
Aalen empfohlen, welche die Pferde-Egel vertilgen.

) .-< Gute Wundsalbe für Vieh.  Die Farmer Nord¬
amerikas verwenden bei äußerlichen Wundschäden des Viehes eine
Salbe, die aus Schießpulver und Fett besteht; ersteres wird fein pul-
verisirt und mit Fett vermischt. Die im Schießpulver enthaltenen
Theile, Kohle und Salpeter, haben eine antiseptische, d. h. fäulniß-
widrige Wirkung, was ja bei der Wundbehandlung die Hauptrolle
spielt. Bei Pferden, die sich im Sommer infolge starker Schweißab¬
sonderung wund gerieben haben, ist diese Salbe von sehr guter Wirk¬
ung, da sie die wunden Stellen in kürzester Frist zur Heilung bringt.
Wenn man ferner die Thiere im Sommer mit dieser einfachen Salbe
gut einschmiert und diese hierauf in der Schwemme mit Seife und
Bürste abwäscht, so haben sie von den Fliegen und anderen lästigen
Geschmeiß weniger zu leiden.

) :( Schl echte Entwickelung des Euters bei Kal b-
innen.  Will sich bei trächtigen Kalbinnen das Euter nicht ent-
wickeln, dann mache man. wie der „Praktische Wegweiser". Würzburg.
schreibt, wiederholt Melkversuche an dem Euter, unbekümmert darum,
ob ein Sekret zum Vorschein kommt oder nicht. Auch empfehlen sich
Einreibungen mit Branntwein am Bauche und in der Umgebung des
Euters. Diese Einreibungen befördern nämlich den Blutzufluß̂zum
Euter ganz erheblich. Empfehlenswerth ist es auch, wenn man das
Euter bei Erstlingen öfters während der Trächtigkeit mit der Hand
berührt. Die Thiere sind dann beim erstmaligen Melken nicht wider¬
setzlich. da sie an ein Berühren des Euters bereits gewohnt sind. Auch
machen sie dann keine großen Schwierigkeiten, wenn die Kälber an
das Euter gebracht werden.

NEineNachhülfebeimAuSschlüpfendesGe-
f l u geIs hat selten Werth. Sind die Eier frisch gewesen, und hat
man Sorge getragen, daß sie während der Bebrütung feucht gehalten
wurden, so brauchen sie keine Hülfe. Küchelchen, die herausgeschält
werden müssen, sind selten existenzfähig geworden und bald verendet.'
Eine Beihulfe sollte nur insoweit geleistet werden, als daß man die
Kalkschaale ganz behutsam an der Stelle löst, wo das Ei bepickt ist
um dem Thierchen diese Arbeit zu ersparen. Das Zerreißen der in¬
neren Echaut bringt in der Regel den Tod des Küchelchens mit sich

Briefkasten.
mx  Ihnen den in Würzburg erscheinenden„Prak¬

tischen Wegweiser" nur empfehlen. Es verdient das Bestreben des
Verlages, für einen so niedrigen Bezugspreis von 30 4 pro Quar-
tal allgemeines praktisches Wissen in die breitesten Schichten des deut-
schen Volkes hineinzutragen, alle Anerkennung.

Marktbericht für den Negier .-Bezirk Wiesbaden.
(Fruchtpreise,  mitgethellr von der Preisnolirungsstelle der Land,
wirthschaf skammer für den Regierungsbezirk WieSb aden  am Fruchtmarkt
M Montag, 18. Juni . Nachmittags 12'/, Uhr
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare. je nach Qual., loko Frankfurta.M
Weizen, hiesiger Mk. 16.55 bis 16.55. Roggen, hiesiger. M. bis
— , Gerste, Nied und Pfälzer- (neue) M. —.— bis— , Wetterauer
f bl» Hafer hief. M. 14.75 bis 15.25. Raps. hief.

T -“ ” ;T * ~ Heu und Stroh (Notirung vom 15. Mai).
Heu(neues) 7.60 bis 9.— M... Roggenstroh(Langstroh) 4.—bis4.80 M.
, , 15' Juni . WeizenM. 17.— bis 17.25. Roggen M.
n 'Sn M. 14.61 bis Hafer M. 13.- bis

®ec  heutige Viehmarkt  war mit 500
Ochsen. 4o Bullen/ 818 Kühen, Rindern und Stieren, 305 Kälbern
172 Hammeln. 0 Schaflamm., 3Ziege,:o Ziegenlamm. 1475 Schweinen
fahren . Die Presse stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
57 " : uollsiesschlge, ausgemästete höchsten SchlachtwertheS bis
sh . 6 ™ i " uge fleischige , nicht auSgemästete und
a tere auSgemästete o9—6:. M., c. mäßig genährte, junge, gut genährte
allere 50—55 d. gering genährte jeden Alters 00- 00 M.
Lullen: &. vollflesschige höchsten SchlachtwertheS55—56 M..
b. mäßig genährte lungere und gut genährte ältere 50 bis 52 M.. e. ae-
nng genährte 00- 00 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) :
». vollsteischige, ausgeniästele Färsen (Stiere und Rinder) höchsten

ST 68 "»"fleischige . auSgemästete Kühe höchsten
SchlachtwertheSb.S zu 7 Jahren 54- 56 M.. c. ältere ausgemästete

eutwttckelte jüngere Kühe und Färsen(Stiere und
5X5" ) Si - d' "'°v'g genährte Kühe und Färsen(Stiere und
Rinder) 30- 32 M , «. gering genährte Kühe und Färsen(Stiere und
bi'Nder) -.7 bis 29 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund: Kälber-
« ' ffflffo? 01“1, Mast ) und beste Saugkälber(Schlachtgewicht)
i6- d0 Pfg (Lebendgewicht) 46- 48 Pfg., b. mittlere Mast, und gute
Saugkalber(Schlachtgewicht) <1- 76 Pfg., (Lebendgewicht) 43—468m

fJP «f™6? (Schlachtgewicht) 61- 65 Pfg., (Lebendgewicht)
00 dis 00 Pfg. d. altere gering genährte Kälber sFresser). —

rn,*’ M°ftt2ii""er u. jüngere Masthämmel(Schlachtgewicht)
64“-66 Pfg., b. altere Masthammel(Schlachtgewicht) 54—58 Pfg

nÄ fflfnäJ“ e und Schafe(Merzschasej(Schlachtgewicht)
00 —00  Psg. Schweine:  L . vollfleischigc der feineren Rassen und

.ru IV. Jahren (Schlachtgewicht)
^ & A ^ ndg-w.ch) 40 Pfg., b. fleischig- (Schlachtgewicht) 50 bis51 (Lebendgewicht ) 39 Pfg. c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber (Vchlachlgewicht) 44- 46' Pfg., d. ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft) 00- 00 Pfg. ^



der Stadt Wiesbaden. .««««.
^uck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanftalt Emil Bommert in Wiesbaden

Geschäftsstelle : Mauritiusstrafte H. — Telephon No 199.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 22 Juni l. I .,
Nachmittags 4 Uhr , -

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Bekanntmachung.

den 23 . d. SK« ., Vormittags II Uhr , wir»
die biegjalirige QErcScenj von einer 4 Morgen 86 Ruthen
36 Schuh groben Wiese im Entenpfuhl im Rathhaus«
^i «r , Zimmer No 55 , nochmals versteigert.

Wiesbaden , den 18 . Juni 1900.

6732 _ Der Magistrat.

«T »°br - .,chtes Herren Fahrrad zu verkaufe».
Zitumer fe ™ ‘ 8 - 12 "v im Rathhau «.

Tagesordnung:
1. Festsetzung der Tarife über Srraßcn - und Kanal-

Baukosten , sowie der Kosten für Reinigung der Sand - und
Fettfange für das laufende Rechnungsjahr.

2 . Uebernahme einer weiteren Theilstrecke der Wies¬
baden -Limburger Bezirksstraße in Eigenthum und Unterhaltung
der Stadt.

3 . Antrag auf Gewährung eines Kredits bis zu 1000 M.
für die Aufstellung und Bearbeitung einer Wohnungs-
Statistik . *

4 . Kvnzesswnirung der Vorortbahnen nach Mainz und
nach Erbenheim.

5 . Zuwendung aus der Thuncs 'schen Erbschaft an zwei
bedürftige Verwandte der Erblasserin.

6 . Enteignung von Wiesen im Walkmühlthale.
7 . Ankauf von Domänengelände an der Mainzerstraße.
8. Ankauf einer Grundfläche von .1a 38,75 qm an der

Bertramstraße.
9. Ein Baugesuch, betr . Errichtung eines Wirthschaftö-

und Luftkurgebäudes an der Aarstraße.
10 . Uebernahme von Beamten des Museums und der

Landesbibliothek in den Dienst der Stadt Wiesbaden.
11 . Zahlung von Wittwengeld an die Wittwe eines

Kurhausbediensteten.
12 . Benennung derjenigen beiden Mitglieder der Ein-

kommcnsteuer -Veranlagnngskommission , die als Ersatz für
zwei vor Ablauf der Wahlperiode ausgeschiedene Mitglieder
gewählt worden sind.

(Zu No . 4 berichtet die bestellte Kommission, zu No . 5,
6 und 7 der Finanzausschuß , zu No . 9 der Bauausschuß,
zu No . 10 der Organisationsausschuß und zu No . 12 der
Wahlausschuß .)

Wiesbaden , den 18 . Juni 1900.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung.

Hier wohnhafte Personen , welche bereit sind,
kleine Kinder auf unsere Kosten in Pflege zu nehmen,
werden ersucht, sich unter Angabe ihrer Bedingungen im
Rathhaus , Zimmer 14 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , 18 . Juni 1900.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

6747 Mangold.

678

Wiesbaden , den 16 . Juni 1900.

Der Magistrat . — Armenverwaltnng.
_ Mangold.

Kellerverpachtuug.
Der unter der neuen höheren Töchterschule am Schloßplatz be¬

findliche Weinkeller soll vom 1. Oktober d. I . an , im Wege des Ange-
bots auf die Dauer von drei Jahren verpachtet werden . Die nu ».
bare Kellerftäche beträgt ca . 700 qm.

Eine zwei Meter breite Schrottreppe an der verlängerten De-
laspeestraße dient als Zugang zum Keller . Außerdem kann neben der
Treppe ein Aufzug angebracht werden . Die Besichtigung des Keller»
ch nach vorheriger Anmeldung bei dem auf der Baustelle anwesenden
Bauführer , Herrn Conradi an Werktagen Vormittags von 9— 12
l^ r gestattet . Lageplan und Verpachtungsbe ^ ngungen sind im Rath¬
hause Zimmer Nr . 55 in den Vormittagsdieaststunden einzusehen.

Daselbst werden auch Angebote unter Zugrundelegung der
Wünsche über den inneren Ausbau des Kellers (Wasser - und Be¬
leuchtungsanlagen , Faßaufzug etc.) bis den 5. Juli d. Js . Äriindlich
und schriftlich entgegen genommen.

Wiesbaden , den 12 . Juni 1900.
Der Magistrat

6j7 ° I . B . : Körner.

Verdingung.
^ .Anfertigung »nd Lieferung von Mobiliar.

gegenständen für verschiedene Büreanräume des neuen
Rathhauscs soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
düngen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
Uhr im Rathhause , Zimnier No . 42 , gegen Zahlung von

50 Pf . bezogen werden.
Verschloffene und mit der Aufschrift „H . A . 11 " ver-

scheue Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 28 . Juni 1990,

Vormittags IO 1/, Uhr,
hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 15 . Juni 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister:

6673 Genzmer.
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& d) u t b (V ii  t e n full im Wege bei öffentlichen Wnbfdjicibung
Werbungen werben unb ätvav :

f?iwd I für bic Mittet Witte an  der Stiftftraße,
2oo $ 2 für bic  Mittelschule an der Sitjcinftrafce,
f}oo& 3  für bic  Volksschule an der Kaflellstraße.

Verdingiin .qsiiiiterlaqen können Vormittags von 9 bis
12  Uhr im Rathhause Zimmer Nro . 42  bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift H . A 12 versehene
Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 2 « . Inn»
LOUO , Vormittags 12 Uhr hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen LooS-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheineichen Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1900.

Stadtbrruamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbanmeister:

6737 _ Genz  m e r._
Verdingung

Die Anfertigung . Aufstellung und Befestigung
von schmiedeeisernen MnUbuttenbehältern für ver¬
schiedene städtische Schulen soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12  Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42,  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . N 10 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 26 . Jnni 1000 , Vormittags 10 Uh » ,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfnst : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 15 . Jnni 1900.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbanmeister:

6672 _ _ Genzme  r.
Bekanntmachung.

Die Inhaber von Weinfreilagern werden hierdurch
ersucht, die zur Bestandsaufnahme erforderlichen Bestands-
Deklarationen nach dem unter dem 12 . März l . I . No . 122
mitgethcilten Muster innerhalb der nächsten 10 Tage hierher
einzureichcn.

Das Freilagerbnch ist am Tage der Bestandsdeklaration
zwar abzuschließen, aber erst nach der amtlichen Bestands¬
aufnahme vorzulegen . 6653

Wiesbaden , den 15 . Juni 1900 . Stadt . Accise Amt.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr
der Leiter -, Fenerhahnew , Sangspritzen -,
Handspritzen - und Retter -Abtheilunqen
des zweiten Zuges werden auf Freitag,
den 22 . Juni l . I ., Abends 7 Uhr , zu
einer Ucbung in Uniform an die Remisen

geladen.
Mit Bezug aus die §§ 17, 19 it 23 der Statuten , so¬

wie Seite 12 Abs. 3 der Dienstvorschristen wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1900.
Der Branddirector:

6741 _ Echeurer _

Fremden-Urrzeichnitz
vom 10 . Juni ( aus amtlicher Quelle ) .

Adler , Langgasse 32.
Schwach , Frau Kommerz .-Rath . Bocholt . Ittenbach , Frau

Reg .-Affeffor , Diez . Münchhausen , S ., Berlin . Naßvogel , Fabri-
kannt m. Fr ., Würzburg . Hesse, Chemiker u . Dr . Phil ., Leipzig.
Martienssen , Rittergutsbesitzer , Fahren . Hartmann , Leipzig . Lam¬
berti m. Fr ., Köln.

Bahnhof -Hotel , Rheinstraße 23.
Domnick, Rentier, Kunzendorf. Kirsch, Ingenieur , Berlin.

.Gremm, Kfm., Braunschweig. Achtcrmann, Direktor m. Frau,

Frankfurt . fftebner in . ffr ., Hohrnlimburg.
(Pcflc uuc . Wilhelmstrabe 26 .

Euhter . m . Tochter , Dresden . Janik , Fr .. Sms . Lkling . Eins.
Eonrad , Leipzig.

Block , Wilhelmstraße 64.
Wetzlar , Frau Kommerz .-Rath , Eupen . von Walter -Kroneck,

Hauptmann , Liegnitz. Piper , Frau Gräfin , Schweden.
Schwarzer Bock, Kranzplatz 12.

Macher , Baumeister , Nürnberg . Schwarzer , Berlin . Kulisch,
Frau Rentier , Halle . Brose , Kaufm . m. Frau , Bischofswerda.
Orbann , Frl . Rent ., Köln . Cain . Frau Rent .. Geldern . Hiepe. Ge-
richtSreferendar , Wetzlar . Sempell , Fabrikbes . m . Frau , Duisburg-
Hochfeld.

Zwei Böcke , Häfnergasse 12.
Muth , Grubenbes ., Dehrn . Regehly , Baumeister , Strehlen.

Dietenmühle (Kuranstalt ) Parkstraße 44.
Roms , Dr . med., Rsrea.

Eisenbahn -Hotel , Rheinsiraße 17.
Balk , Frl . Lehrerin . Elberfeld . Bucksch, Kfm ., Neisse. Brauer.

Kfm .. Potsdam . Kahs , Kassenrendant m. Fr ., Hamburg . Baude,
Saarbrücken . Neveling , Pfarrer m. Fr ., Berlin . Gendner , Bau¬
meister m. Fr ., Braunschweig . Guth , Buchhändler , Lahr . Haug,
Heilbronn . Müting , Ingenieur m. Fr ., Berlin . Stefan , Inspektor,
Stendal.

Engel , Kranzplatz 6.
von der Planitz , Freifrau , Dresden . Maesse , Hr . m . Fr ., Char¬

lottenburg . Weber , Rent . m. Frau , Königsberg . Heckert, Fr !..
Berlin . Schweizer , Frl ., Elberfeld.

Englischer Hof , Kranzplatz 11.
Naumann m. Frau , Pelnitzsch -Leipzig . Gerber , Kfm . m. Fr .,

Sagan . Schondube , Hr . m. Sohn , Mexiko. Walther , Buffalo.
Sprenk , Kfm ., Leipzig.

Erbprinz , Mauritiusplatz 1.
Landauer , Opernsänger , Basel . Hieber , Opernsänger , Stutt¬

gart . Elster , Postsekretär , Elberfeld . Hermann , Eisenbahn -Assi¬
stent, Fürstenwalde . Wiehlmann , Eisenbahn -Sekretär . Hannover.
Reis , Fr . m . Kind , Frankfurt . Cicius , Fr ., Berlin . Brüning,
Koblenz . Herms , Koblenz.

Hotel Fuhr , Gcisbergstraße 3.
Horn , Kfm ., Berlin . Betzhold , Kfm ., Leipzig . Mooß , Guts-

bes., Haus Börsenkamp . Samm , Stavenhagen . Weingartner , Frl .,
Nürnberg . Jacoby , Frl ., Nauheim.

Dr . Gicrlich 's Kurhaus , Leberberg 12.
Erfurt , Fr .. Reymburg . Erfurt , Frl ., Reymburg.
Brömme , Gutsbes ., Nehlitz. Hamann , m. Fr ., Potsdam . Hain,

Pfarrer , Eppstein . Arentz , m. Fr ., Elberfeld.
Happel , Schillerplatz 4.

Schmidt , Kfm ., Prag . Sediney , Apotheker , Prag . Schöller,
Fabrikant m. Frau . Hamburg . Wenz , Thierarzt . Herborn . Brück,
Kfm . m. Fr ., Odenbach . Lang , Eisenbahnsekretär , Berlin . Moser,
Kfm . m. Fr ., Mainz . Aretz, Kfm . m. Fr ., Köln . Wolfs , Kfm .,
Schwelm . Hohler , Kfm ., Osterpay.

Hotel Hohenzollern , Paulinenstraße 10.
Henuin , Graf , Freiburg . de Trouchin , Genf . Benjamin,

Hamburg.
Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedrichplatz 1.

de Pouilly , Graf m. Gräfin . Brüssel . Spakler , Fabrikant m.
Fr ., Amsterdam , von Radowitz , Frl ., Berlin . Child Wight m. Fr .,
Philadelphia . Raub , Hr . m. Fr ., Philadelphia . Staut , Fr ., Phi¬
ladelphia . Steinheil , Frl ., Berlin.

Kaiserhof (Augusta-Victoria -Bad), Frankfurterstraße 17.
Fries , San Francisco . Thebus m. Fr ., Leipzig . Andressen,

Kfm . m. Fr ., Blankenese . Genenger , Viersen . Brick m. Fam ., Ame¬
rika . Freytag , Leutnant , St . Avold . Levis m. Fam ., Rotterdam.
Borte m. Fam ., Amsterdam . Monters m. Fr . und Bed ., Antwerpen.

Karpfen , Delaspeestraße 2.
Heiber , Berlin . Künzl , Frl ., Suhl . Fuhrmeister , Fr ., Suhl.

Rellessen, Kfm ., Warschau . . ,
«Goildene Kette , Langgosse 61—63.

Fröbst , Döbeln . Rudolph , Münsterappel . Baeth , Marktheiden¬
feld . Tschirner , Traben . Bröder , Fr ., Winterwerb.

Kölnischer Hof , kl. Burgstraße 6. ^
Stahl , Frau Geh . Rath , Münster . Mahrenholz Frau Rent . m.

Tochter , Magdeburg . Hasenclevcr , Kfm . m. .Schwester, Remscheid.
Schmidt , m. Fr ., Rochester,

Steigermittags



Sxzeigermittags

Mittwoch, den 20. Juni 1900
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur « Orches

unter Leitung seines Kapellmeister des Königl.
Horm : Louis Liistner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Marco Spada “ . . .
2. Zwei Lieder ohne Worte.

a) Frühlingsliod . b) Spinnerliod.
3. Maskeuzug, Polka
4. Potpourri ans „Der Vogolhändler “ . .
5. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ .
6. Arie aus „Luisa di Montfort* . , . ,

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
7. III . norwegische Rhapsodie . . I .
8. Galop cliroinatique . . . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Huldigungsmarsch . . . . . .
2. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ .
3. a) Prelude . b) Arngonaiso. c) Los Toreadors

aus „Carmen “ .
4. Neues Leben , Walzer . .
6. Danse slave . .
6. Ouvertüre zu .Die lustigen Weiber von Wiudsor 1
7. Ständchen.
8. Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ , . .

ters
Musikdirektors

Anbei-.
Mendelssohn.

.loh. Strauss.
Zeller.
Rossini.
Burgson.

Svemlsen.
Liszt.

Liszt.
Wagner.

Bi et.
Koinzak.
Chabrier.
Nicolai.
Jos . Strau38,
Sinetana.

Knrliati § zu Wiesbaden;
Donnerstag den 21. Juni 1900:

Itheinfahrt mit Älusik.
Abfahrt 855  Vorm . Strassenbahn , Kursaal¬

platz, Extra -Dampföoot der Kurverwaltung (Köln-
Düsseldorfer Dampfschifffahrt, mit Autenthalt in Ass¬
mannshausen (Konzert in der Krone ) , Besichtigung des
Rheinsteins , gemeinschaftlichem Mittagsmahl mit Tafel¬
musik und darauffolgendem Tanz auf dem Jagdschloss
Niederwald . Besuch der Aussichtspunkte und des
National -Denkraals . Während der Rückfahrt Schiffsball.
Bengalische Beleuchtung des Grosslierzoglichen Schlosses
und der Rheinufer zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag, den
19. Juni, Abends 6 Uhr, au der Tageskasse des Kur¬
hauses zu lösen.

Preis (einschl . Mittagsmahl ohne Wein ) 10 Mk.
_ Städt . Kur-Verwaltung.

Familien -Nachrichter,.
NnSzug anö dem CivilstandS Register der Stadt Wiesbaden

vom IS . J «ui.
Geboren:  Am 14. Juni dem SchuhmachermeisterWilhelm

Klärner e. T. Frieda. — Am 13. Juni dem Kaufmann Alois Schaal
e. T. Dorothea Elisabeth Katharina. — Am 14. Juni dem Königl.
Kammermusiker Gustav Cords e. T. Auguste Dorothea. — Am 16.
Juni dem Metzgermeister Leopold Kahn e. S . Karl.

Aufgeboten:  Der Schneider Karl Eduard Kopp hier, mit
Maria Jllian zu Hahnheim. — Der Hotelier Friedrich Ortenbach zu
Frankfurt a. M.. mit Clara Volke hier. — Der Conditor Robert
Ruckes zu Rüdesheim. mit Helene Rohde hier. — Der Landgerichts¬
rath Georg Theodor Wilhelm Paul Maria Thüsing zu Frankfurt a.
M., mit Florence Isabel Rieper daselbst.

Verehelicht:  Der Fuhrmann Carl Bachmann hier, mit
Frau Anna Bachmann geb. Gerhardt hier.

Gestorben:  Am 18. Juni Blumenarbeiterin Emma Schelzig,
J27 I . — Am 18. Juni Taglöhner Karl Leber, 60 I . — Am 18.
Juni Gärtnergehiilfe Wilhelm Ungeheuer, 35 I . — Am 18. Juni
Taglöhner Josef Schmitt, 35 I . — Am 17. Juni Jda Anspach ohne
Gewerbe, 81 I . — Am 19. Juni Caroline geb. Hübinger, Ehefrau
hes Taglöhners David Fuhr, 60 I . — Am 19. Juni Marie geb.
Schneider, Wittwe des Taglöhners Jacob Klein, 66 I.

. Kgl. Standesamt.

Gesunden : 1 Damennhr , 1 Ring mit Anhangs «» ans Etsen»
dein. 1 Taschentuch, 1 Damennhr, 1 Briüe. I Damrnschirm, 1 Damen«
und 1 Kinderjacke. 1 Geld guck, 1 desgleichen. 1 Mrssingtrahn un»
1 Stange Zinn, 1 Regenschirm, 1 Damenschirm, 1 Brosche, 1 Buch mir
Notizen, 1 Damenuhr, 1 Tuch. 1 Kinder-Itrohhut , 1 Pferdedecke.
1 Geldstück, 1 Herrenuhr mit Kette, I Regenschirm, 1 Taschentuch,
2 Plaidriemen, l Plncenez, 1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 desgleichen,
1 Taschentuch, 1 Herrenuhr -mit Kette. 1 goldener Damenring. I Damen,
nhr mit Kette, 1 Damenuhrkettc, 1 Herrenuhr, 1 Regenschirm, Häkel
garn und Einfasilihe, 1 Trauring.tugelausen:1Rchpinischer,1Foxterrier,1dergleichen.„geflogen:  I Kanarienvogel.

Wiesbaden, d>n 16. Juni 1900.
Der Polizei-Präsident.

_ I . B. : Fa Icke.
Morgen Mittwoch den 20 . Inn », Mittags

12 Uhr, werden in dem Psandlokale Dotzheimcrstr. 1113
folgende Mobilien öffentlich zwangsweise versteigert, 1 Sek¬
retär , l Küchenschrank, 1 Sopha und 1 Klcidcrschrank.'

Wiesbaden, den 19. Juni 1900 . 6760
Kohlhaas , H.-Gerichtsvollzieher.

Sonncnberg.
Bekanntmachung

Die Materiallieferung und Arbeitsausführung zur Her¬
stellung einer Pflasterrinne und des östlichen Banketts an
der Bingertffraffe. von der Wiesbadener Geinarkiingsgrenze
ab auffvärts sott im Wege des öffentlichen Angebots ver¬
geben werden.

Nach dem Kostenanschläge sind vorgesehen:
Tilel I Pflastererarbeit ad 1846,10 M.

„ II Bcmkcttarbcit 57,50 M.
„ III Insgemein 96,40 M.

Kostenanschlag nebst Zeichnung und Bergebungs-
bedingungen können ans hiesigein Bürgermeisteramte in den
üblid)en Bonnittagsdienslftnnden eingesehen werden.

Die Offerten sollen nach den dem Kostenanschläge beige-
gebcnen Mustern Angaben über die Forderungen mit und ohne
Materiallieferung enthalten und zweifellos klar und denilich
gehalten sein.

Dieselben sind spätestens bis Montag, den 25 Juni l. I .,
Nachmittags 6 Uhr, bei hiesigem Bürgeniicisteramt mit der
Aufschrift „Bingertstraße" versehen, einzureichen.

Sonnenberg, den 16. Juni 1900. 3182
_ Der Bürger »,eister

Bekanntmachung.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der Sektions-

Vorstand an Stelle deS Landwirths Herrn Christian Winter¬
meyer den Landwirth und Ortsgerichtsmanu Herrn Ludwig
Christian Dörr hier zum Vertrauensmann sür den Bezirk
Sonnenberg Rambach gewählt hat.

Svnnenberg, 18. Juni 1900.
Der Bürgermeister:

3187_ S chmi d t.
Standesamt Sonnenberg-Rambach.

Geboren : ! . Juni d. Gärtner Joh. Jak. Schiffer zu Sonnen¬
berge. T., Charlotte Franziska Bertha. — 2. dem Fuhrmann Johan¬
nes Ewald e. S ., Ludwig Wilhelm Adolf. — 3. dem Maurer Chri¬
stian Carl Heinrich Bach zu Sonneberge. S ., Arthur Robert. — 14.
dem Landmann Ludwig Fischer zu Sonnenberge. T. — 15. dem
Landmann Heinrich Christian Ludwig Bach zu Sonnenberge. T.

Aufgeboten:  5. Juni der Tüncher Karl Röder mit Wilhel¬
mine Zerbe, beide zu Rambach.

Gestorben:  2 . Juni Heinrich August Jakob Lenz zu Son¬
nenberg, 1 I . 8 Mon. alt. — 4. Heinrich Karl Buid zu Rambach. 1
I . 4 Mon alt. — 4. Landmann Karl Wintermeyer zu Rambach. 54
I . alt. — Erwin Liebermann zu Rambach, 13 Wochen alt. — 12.
Richard Friedrich Wilhelm Wagner, 5 I . alt. — 14. einem. Todt-
gebürt.
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. D' t. r»r Rückzahlung°uSgeloosten Kapitalien find am L. Januar 1901 , mit welchem Tage die Verzinsung aufbö . t. aeaen
«ml .ef. ruug der m kurSfahigem Zustande befindlichen Schuldverschreibungen nebst ZinSschein-An '.'eisunqen und den noch nich? fälligen § i£ .

fonB“S fne7me^ ÄUPt,0ffe "n dem Bankhaufe der Herren « . A v . Rothschild & Söhne f« SÄ Ä.
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„.„ „ . . Anhang.
Gebot - Verfahren Mlhängig -' ^ " Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender Schuldverschreibungen der Naflauischen Landesbank das Ans-
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Bekanntmachung.
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«eserung der » » -..» « «« £ » « ». mit. welchem Tage di. Verzinsung anfhört , gegen Ein.
bei dem Bankhause der v Ä " 3« 4^ " n.Au« ersungen bei unserer Haupikasse dahier oderi use cer vcr . en JJt.  A . v. Rothschild & Sohne 1« Frankfurt a . M . m Empfang zu uehmen.

« Anhang.
gebot - verfahrcn ' an^ ngiq ^ "üSgencht in Wiesbaden ist wegen folgender Schuldverschreibungen der Naflauischen LandeSbank das Auf.
8 3l 2932 ^ 933 ' 293T' HK 7^ rW b Nr. 3726 G c. fix. 236. J . e.  Nr . 2708. 3196. H . a . Nr. 2929. 2930.
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11  3um1!K)° Direktion der ztastanifche» Landesdank. «
R e n f ch.
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